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Aufgabe 4

Der kluge Hans
„Im Sommer 1904 konnte man in einem gepflasterten Hof im Norden Berlins einem
außergewöhnlichen Spektakel beiwohnen. Inmitten von Mietskasernen demonstrierte
der pensionierte Lehrer Wilhelm von Osten dort immer zur Mittagszeit die unge-
wöhnlichen Fähigkeiten seines Pferdes Hans. Hans konnte Bruchrechnen, die Leute
zählen, Bilder erkennen, die Uhrzeit ablesen, hatte das absolute Musikgehör und den
Kalender des gesamten Jahres im Kopf. Zeitungen auf der ganzen Welt berichteten
über das Wunderpferd. [...] Da das Pferd nicht sprechen konnte, gab es seine Antwor-
ten, indem es mit dem Kopf nickte, ihn schüttelte oder mit dem Huf auf den Boden
klopfte. [...] Auch die Wissenschaft wurde auf Hans aufmerksam. Angesehene Per-
sönlichkeiten [...] waren von den Fähigkeiten von Hans derart überzeugt, dass die am
12. September 1904 ein seltsames Gutachten schrieben. Die Hans-Kommission, wie
die dreizehn Unterzeichner genannt wurden, hielt fest, dass von Osten keine Tricks
anwende. Weder bewusst noch unbewusst sollen Hans Tipps gegeben worden sein.“
(Aus Reto Schneider: “Das Buch der verrückten Experimente„ 2006, 63ff.).

Oskar Pfungst, ein Assistent des Kommissionsleiters Carl Stumpf, untersuchte das
Phänomen weiterführend. Dabei konnte er zeigen, dass der kluge Hans doch nicht
zählen, rechnen etc. kann.
Welches typische Problem trat hier auf? Haben Sie eine Idee, wie Pfungst zu dem
Resultat kam, dass das Pferd doch nicht so intelligent war, wie angenommen wurde?

Aufgabe 5

In zwei Kindergärten K1 und K2 wurden Kinder nach ihren Lieblingsspielsachen ge-
fragt. In K1 waren 30 % der Kinder männlich, in K2 50 %. In K1 gaben 30 % der
Kinder an, dass Sie am liebsten mit Bauklötzen spielen, in K2 wurden die Bauklötze
sogar von 50 % der Kinder als Lieblingsspielzeug gewählt. Kann man daraus schlie-
ßen, dass Jungen lieber mit Bauklötzchen spielen als Mädchen? Begründen Sie ihre
Antwort anhand eines geeignet gewählten Beispiels.
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Aufgabe 6

Sie wollen soziodemographische Einflussfaktoren der Fussballbegeisterung ermitteln.
Dazu führen Sie anhand einer zufällig ausgewählten Stichprobe eine Befragung durch.
Als Indikator für die Fußballbegeisterung wählen Sie die Anzahl Si der Stadionbesuche
der einzelnen Befragten i = 1, . . . , n bei Spielen des jeweiligen Lieblingsvereins in der
letzten Saison.
Diskutieren Sie das zentrierte Grundmodell der klassischen Testtheorie (KTT) an
diesem Beispiel!

Aufgabe 7

Gemessen werden sollen die Ausprägungen eines latenten Merkmals Γ > 0.
Sei Y > 0 eine Messung der Gestalt, dass ln(Y ) als Messung für ln(Γ) den Annahmen
des zentrierten Grundmodells der klassischen Testtheorie genügt.
Ferner sei, in Anlehnung an das lineare Messmodell des Grundmodells der klassischen
Testtheorie, nun

∆ := Y − Γ.

a) Welche Form weist ∆ auf?

b) In welchen Situationen würden Sie solche Modelle verwenden?
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